
Aus den Erfahrungen 

der Bruderparteien

Möglichkeit, uns in gehörigem 
Maße mit der Spezialisierung 
der gesamten Leningrader

Zur Aufstellung eines zusam
menfassenden Planes für die 
Spezialisierung der Leningra
der Industrie zogen das Ge
biets- sowie die Stadt-, Stadt
bezirks- und Rayonkomitees 
dfcr Partei praktisch alle Be
triebe und Zweiginstitute her
an. Die gesamte Koordinierung 
der Arbeiten sowie die metho
dische Leitung wurden dem 
Forschungsinstitut für Tech
nologie des Maschinenbaus 
übertragen, während die Fest
legung der Perspektiven der 
Entwicklung eines jeden Zwei
ges der Leningrader Industrie 
für 1971 bis 1975 — für eine 
Reihe von Industriezweigen 
bis 1980 — unter Berücksich
tigung der realen Situation 
und der Möglichkeiten, der 
Arbeitskräftereserven, der Ka
pazität der Bauorganisationen, 
durch die Projektierungsinsti
tute der Industriezweige er
folgt.
Heute ist der zusammenfas
sende Plan zur Spezialisierung 
der Leningrader Industrie in 
den Grundzügen fertiggestellt 
und befindet sich im Staat
lichen Plankomitee des Mini
sterrats der UdSSR. Die Ver
wirklichung dieses Planes wird 
es ermöglichen, die Arbeitspro
duktivität bei der Herstellung 
von Erzeugnissen, die im allge
meinen Maschinenbau ver
wendet werden, um mehr als 
das Doppelte zu steigern, 
Zehntausende von Arbeits
kräften freizustellen und bes
ser zu nutzen.
Eine wichtige Rolle bei der 
Beschleunigung des Tempos 
des technischen Fortschritts

Produktion zu befassen, was 
die Grundlage für die weitere 
Beschleunigung des Tempos 
des technischen Fortschritts 
sowie für die größtmögliche 
Erweiterung der komplexen 
Mechanisierung und Automa
tisierung der Produktion bil
den wird.

und der Vervollkommnung der 
Leitung der Produktion 
kommt der modernen elektro
nischen Rechentechnik und 
den automatisierten Leitungs
systemen zu. Gegenwärtig ar
beiten bei uns schon 143 Re
chenzentren, 91 Stationen für 
maschinelles Rechnen und 155 
Büros für maschinelles Rech
nen. Solche Vereinigungen 
wie „Swetlana“, „Elektrosila“, 
die Werke von Ishora, „Sewer- 
nyi press“ u. a. setzen erfolg
reich und mit hohem Nutzef
fekt die elektronischen Re
chenmaschinen zur Lösung 
von sehr vielen Planungsauf
gaben, zur Rechnungslegung, 
zu Berechnungen für die Ma
terialversorgung und für den 
Absatz ein. Elektronische Ma
schinen werden auch in den 
Bereich der Lenkung techno
logischer Prozesse eingeführt. 
Zugleich sind wir der Ansicht, 
daß sich diese Arbeiten immer 
noch zu langsam entwickeln, 
daß die Technik nicht ge
schickt, manchmal geradezu 
unrationell, eingesetzt wird. 
In einigen Betrieben ist die 
eigenartige psychologische 
Schranke der Gewöhnung an 
alte Arbeitsmethoden und das 
Mißtrauen gegenüber neuen 
noch nicht überwunden, wer
den die Planung und Einfüh
rung automatisierter Leitungs
systeme, die Typisierung die
ser Systeme und deren mathe
matische Sicherung unzurei
chend koordiniert.
Nachdem wir im Büro des Ge
bietskomitees der Partei den 
Ablauf der Einführung auto
matisierter Leitungssysteme

und der Rechentechnik erör
tert hatten, stellten wir für 
die Gebietsparteiorganisation 
einen Aktionsplan auf. Ein Un
terrichtskurs für 20 Stunden 
für Leiter in Partei und Wirt
schaft und für die wichtigsten 
Spezialisten der Betriebe über 
die Methoden der Nutzung von 
elektronischen Rechenmaschi
nen und des automatisierten 
Leitungssystems ist abge
schlossen. Ein zusammenfas
sender Perspektivplan für die 
Vorbereitung der Betriebe auf 
die Automatisierung der Lei
tung auf der Basis der Maschi
nen vom Typ „Minsk“ wird er
arbeitet. In den führenden In
dustriezweigen wurden die 
Leitbetriebe bestätigt und 
werden zentrale Rechenzen
tren geschaffen, die Zentralbe
triebe für die vordringliche 
Einführung des automatisier
ten Leitungssystems sind fest
gelegt.
Die Einführung der neuen 
Technik und Technologie so
wie der neuen Organisation 
der Produktion und der Ar
beit, besonders der Mechani
sierung und Automatisierung 
der Produktion, stellt den Par
teiorganisationen große und 
verantwortungsvolle Aufga
ben. Gegenwärtig kann keine 
einzige Parteiorganisation, 
kein Leiter nur an den heuti
gen Tag denken. Die Fähig
keit, perspektivisch zu den
ken, die Wege des wissen
schaftlichen Fortschritts sowie 
seine ökonomischen und sozia
len Folgen voraussehen, wird 
heutzutage zur dringenden 
Notwendigkeit.
Bei den Leningradern gibt es 
viele Pläne, Vorhaben und 
schöpferische Unternehmen, \ 
und alle sind sie der Haupt
gabe untergeordnet — die Be
schlüsse des XXIII. Parteita
ges der KPdSU erfolgreich zu 
verwirklichen und Lenins un
sterbliches Vermächtnis mit 
Leben zu erfüllen.
(Gekürzt aus einem Artikel in der 
Zeitschrift „Kommunist“ Nr. 2/1970)
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